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Landesgegenden d. h. die nach der geohräphiſchen ade umgebildeten Gruppen von Amtsbezirken
(vgl . Tab . II ) watit hatte die Seez und Donaugegend ( 1) die verhål tnißmäßig beſte Gaika :
erndte ; in der unteren

Rifein
thalebene und dem begleit tenden Hügelland ( IV) , im hohen Schwarz —

wald und ſeinen Thälern ( II ) und im Odenwald , in der Neckar - und SPH ( V) war das

Geſammtergebniß etwas geringer ; erheblich ungünſtiger erndtete die obere Rheinthalebene und das

ſeitliche Gebirge ( III ) . Die Gebiete I , IL umd V Hatten ſowohl gegenüber dem Durchſchnitt —
ertrage von 1865/84 , als gegenüber dem Ertrage von 1883 eine beſſere Geſammterndte ; im

Gebiet IV mwar dieſelbe beffer als der TDurchſchnitt , aber geringer als die Erndte des Vorjahrs ;
im Gebiet III blieb ſie hinter beiden zurück . Im Allgemeinen war die Witterung des Erndte —

jahres 1883/84 der Entwicklung der Feldfrüchte nicht ungünſtis; jedoch wurden ſie durch Spät —
fröſte vielfach geſchädigt , welche namentlich auch das Gedeihen der Reben und des Obſtes in hohem
Maße verhinderten , und litt die Getreide - und Futtererndte theilweiſe durch naſſes Wetter .

2. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1884 .

( Vgl . Band IV Nr. . )

Im J . 1884 ertheilten die Großh . Bezirksämter 196 Urkunden , welche die Staatsange —
hörigkeit verleihen , nämlich 134 Aufnahmeurkunden an Angehörige anderer Bundesſtaaten , 50

Naturaliſations - und 12 Wiederaufnahmeurkunden , und 1150 Entlaſſungsurkunden , von denen 15

den Uebergang in eine andere deutſche Staatsangehörigkeit , 1135 die Entlaſſung aus der Reichs —
angehörigkeit betrafen .

Die Zahl der aufgenommenen Perſonen war im Ganzen 531 , die der entlaſſenen 1812 .

Dieſe Perſonen ſetzten ſich nach verſchiedenen Verhältniſſen in folgender Weiſe zuſammen :

Aufgenommene Eutlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib Zu⸗

liche liche ſammen liche liche ſammen

a ae a y CMA h . 101 — 101 150 31 181
Urkundfnempfängef einzelne Perſenen iea 91 3 94 895 73 968
Augehskiges der erſterenn . „ 117 s8218 885 309 353 662

zuſammen 309 221 530 1354 457 1811
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Aufgenommene Eutlaſſene
Selh 9 a. o Selb⸗ 9 À Uitz

nach Berufs - und Erwerbsklaſſen : nnise W aMi nianie N fnelth
aittwirthe K sabandu . Audio 28 22 45 | 202 221 423
OMONG a tiana Arnita d 8 20 28 | 62 61 123
Handwerker und Fabrifarbeiter . . 93 203 296 | 389 233 622
Handel - und Berfebrireibende . . . 32 50 82 | 98 54 152
PUO Snu OE d A 34 89 78 | 49 10 59
unbeftimmt oter niht angegeben 5 1 6 849 83 432

zuſammen . . 195 335 530 | 1149 662. 1811
nach Ländern der ſettherigen Staats — |

angehörigkeit bezw. beabſichtigten Männ Weib⸗ Bu Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗kün ftig en Niederla ſſu ng : liche liche ſammen liche liche ſammen
Preußen EE L A 88 83 71 2 — 2
Bayern . 75 49 124 3 4 17
Sachſen 14 9 28 A L s
Württemberg 77 64 141 8 2 5
Heffen ; 8 24 24 48 — ` —
Elſaß⸗Lothringen . VASTES I RIEN 1 l z H — —
andere deutſche Staaten . . . . 2 8 5 € 2 5

zuſammen deutſche Staaten . . . . 231 183 414 | 21 8 29
Schweiz üi 88 J. ut ai ith 15 9 24 100 69 169
Oeſterreich -Ungarn 14 r 21 14 1 21
Frankreich — 8 4 8 1
Belgien ME AER AAE | — l 1 — l
Niedetlande FESE FTAA U 8 4 12 2 — 2
Großbritannien l — 1 35 — 85
Italien . 6 9 — —
Rußland 8 8 16 | 1 — 1
OUDEDE E E E R aE A — — — | l — l
Onna e r o n raa = — A | 4 -ji 4

zuſammen andere europ . Länder . . 53 34 87 | 162 1
Bereinigte Staaten von Ameria . 24 4 28 | 1150 6
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zuſammen fremde Welttheilech 16 . 25 4 29 TETTI 870 1541

Die Zahl der Aufgenommenen mit 530 zeigt gegen das Jahr 1883 mit 345 und
gegen das Jahr 1882 mit 215 eine erhebliche Zunahme . Ueberhaupt iſt in keinem der 20 vor —
hergehenden Beobachtungsjahren die obige Zahl erreicht worden . Nach der bisherigen Heimath
gehörten von den Aufgenommenen 78 % ( 414 ) andern Staaten des deutſchen Reiches , und zwarhauptſächlich den Nachbarſtaaten Württemberg ( 141 ) , Bayern ( 124 ) , Preußen ( Hohenzollern )( 71 ) und Heffen ( 48 ) , 16 % ( 87 ) andern europäiſchen Ländern , namentlich der Schweiz ( 24 )und Oeſterreich - Ungarn ( 21) , 6 % ( 29 ) fremden Welttheilen , vorzugsweiſe den VereinigtenStaaten von Amerika ( 28 ) an .

Die Zahl der Entlaſſenen ( 4811 ) hat ſich gegen 1883 mit 2930 um über ein Drittel ,
gegen 1882 und 1881 , wo ſie 3495 und 4445 betrug , um mehr als die Hälfte vermindert .
Die größte Zahl der Entlaſſenen , 1516 oder 83 o : ging , wie bisher , nah , den vereinigtenStraten von Amerika , 169 oder 9,3 a wandten fih nad der Schweiz , 35 nach Großbritannien ,21 nach Oeſterreich-Ungarn, 13 nach Auſtralien . An einen andern deutſchen Staat gingen nur
29 Entlaſſene über , davon 17 an Bayern , 5 an Württemberg . Alſo auch 1884 wurden , wie
in den Vorjahren , die badiſche Staatsangehörigkeit von andern Deutſchen mehr geſucht als von
Badenern der Uebertritt zu einem anderen deutſchen Staate .

In 18 Fällen wurde die im Jahr 1884 ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die betref —
ſenden Perſonen ihren Wohnſitz nicht thatſächlich in ' s Ausland verlegten (diefe Fae find it den
obigen Zahlen nicht einbegriffen ).

Die Zahl der Ausländerinnen , welche durch Heirath mit einem Badener die badiſche Staats⸗
angehörigkeit erwarben , betrug 264 , während 415 bisherige Badenerinnen dieſelbe durch Heirathmit einem Nichtbadener verloren . — 11 Ausländer erwarben ſie, ſo weit bekannt, durch Eintritt



in den badiſchen Staatsdienſt ; Fälle , in denen der Austritt aus dem badiſchen Staatsverbande

durch den Eintritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgte , ſind nicht bekannt geworden .

Dem Stande nach waren die Aufgenommenen vorzugsweiſe Handwerker und Fabrikarbeiter ,

ſowie Handel - und Verkehrtreibende , die Entlaſſenen , ſoweit bekannt , vorzugsweiſe gleichfalls Hand —
werker und Fabrikarbeiter , ſowie Landwirthe .

Die Angaben über die Vermögensverhältniſſe der Aus - und Eingetretenen beruhen

weſentlich nur auf Schätzungen und liegen nur für einen Theil der Fälle vor . Für 83 Aufnahme —
und Naturaliſationsurkunden mit 264 Aufgenommenen iſt ein Vermögen von 1859916 Mo, für
394 Entlaſſungsurkunden mit 653 Entlaſſenen ein ſolches von 406 083 Mo, angegeben ( und zwar

unter letzteren für 18 Wegzüge nach anderen deutſchen oder europäiſchen Staaten mit 36 Perſonen

111768 ) . In 26 Fällen mit 106 Perſonen wurden den Entlaſſenen Seitens der Gemeinden

Unterſtützungen im Geſammtbetrage von 8 599 Mo, gewährt . 1 Aufgenommener beſaß durch —

ſchnittlich etwa 7045 / . Vermögen , 1 Entlaſſener durchſchnittlich etwa 622 Mo, und zwar 1 in

Curopa verbleibender etwa 3105 / , 1 überſeeiſcher Auswanderer etwa 451 / . Dieſe Zahlen

können wohl annähernd als allgemein gültig betrachtet werden . Nach denſelben gehören die Auf —

genommenen in Ganzen wohlhabenderen Klaſſen an als die Entlaſſenen ; unter dieſen ſind wieder

die nach anderen europäiſchen Ländern Wegziehenden vermöglicher als die überſeeiſchen Auswanderer .

Eine Urſache dber Entlaſſung bezw. des Fortzugs wurde im Jahre 1884 für 261 Fälle

angegeben , und zwar :

Fortzug zu Verwandten ( 113 ) bezw. 128
Ueberſendung des Reiſegeldes durch Verwandte in Amerika ( 15 )

.“*

Hoffnung auf beſſeres Fortkommen : ai
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In der weit überwiegenden Zahl von Fällen iſt hiernach die Aufforderung und Unter —

ſtützung Seitens ſchon im Ausland beſindlicher Verwandten Urſache oder Anlaß des Fortzugs ;
denn es iſt anzunehmen , daß auch in einem Theile der Fälle , bei denen eine andere Urſache ange —

geben iſt , dieſes Moment mitwirkend oder entſcheidend geweſen iſt .

Wie ſchon in früheren Berichten hervorgehoben , iſt die Zahl der Aufgenommenen und der

Entlaſſenen nicht gleich jener der thatſächlich Zugezogenen und Fortgezogenen . Weder

die Zahl der Zugezogenen , noch diejenige der Fortgezogenen kann indeſſen auch nur nach Muth —

maßung geſchätzt werden .—Nur ſoweit die überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt ,

iſt eine annähernde Angabe möglich . Nach den Veröffentlichungen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts

bezw. den Mittheilungen des Deutſchen Konſulats Havre wanderten im Jahr 1884 und den vier

vorhergehenden Jahren aus : ao eY
Bremen Hamburg Stettin Antwerpen Havre im Ganzen

1880 2337 784 — 1746 6718 11580
1881 1807 1016 — 3002 5654 11479
1882 1936 638 — 2716 5416 10706
1883 2088 519 1 8153 3331 9092
1884 1896 514 — 1971 2340 6721

Die thatſächliche Auswanderung über die genannten Häfen allein beträgt mehr als das vier —

fache aller Entlaſſungen . Mit Hinzurechnung der über Rotterdam , Liverpool ꝛc. , ſowie der ver —

einzelt reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der überſeeiſchen Auswanderer auf etwa

7500 geſchätzt werden , während ſie für 1880 und 1881 auf 13 000 , für 1882 auf 12 000 , für
1883 auf 10 000 angeſchlagen wurde .

Das Ziel der Auswanderung war auch im Jahr 1884 faſt ausſchließlich die Vereinigten
Staaten von Amerika ; von den über die deutſchen Häfen und Antwerpen Beförderten gingen
außerdem 1 nach Kanada , 3 nach Mexiko und Mittelamerika , 25 nach Braſilien , 12 nach Argen —
tinien , 7 nach andern ſüdamerikaniſchen Staaten , 7 nach Auſtralien . Die badiſchen Auswande —

rungsagenten beförderten 6904 Perſonen , von denen 5645 Badener waren .

Karlsruhe . — Druck der Ch r . Fr . M Uller' ſchen Hofbuchdruckerel.
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